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Karlsruher Zeitung .
Nr . 121 . Freitag , den 2 . Mai 1823 .

Baden . (Aiisz. des großherzogl . Staats - und RegicrunMatts vom 2 . Mai . ) — Frankreich . (Telegraphische Depeschen .) —
Großbritannien. — Ionische Inseln . — Niederlande. — Preußen . (Köln .) — Spanien . — Dienstnachrichten .

Baden .
Das großherzogl . Staats « und Regierungsblatt vom

2 . Mai enthalt folgende Bekanntmachung des Ministe¬
riums des Innern vom 21 . April : „ Da hierlandische
Unkerthanen noch immer in dem Jrrthum befangen , als
kenne ihre Auswanderung nach den kaiserl . russiftyen
Staaten keinem Anstande unterliegen , von den äusscr-
sten Grunzendes Gcoßherzogthums sich in der Absicht in
die Residenzstadt Karlsruhe begeben , Pässe nach den
kaiserl . russischen Staaten zu begehren , welche sie we¬
gen Mangel an gehörigem Ausweis nicht erhalten könne» ,
so sieht man sich veranlaßt , zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen : daß die dahier residirende kaiserl . russische
Gesandtschaft erneuerte Befehle erhalten habe , Nieman¬
den , derals Kolonist sich in Rußland niederlassen wolle ,
einen Paß auszustellen , ohne hiervon vorher der geeig¬
neten kaiserl. Behörde die Anzeige gemacht , und die
förmliche Ermächtigung dazu erhalten zu haben . "

Frankreich .
Paris , den 27 . April . -

Telegraphische Depesche von Paris vom
50 . April , eingetroffen denselben Tagin Straßburg ÄbendS 6f Uhr :

„ Seit dem 22 . ist BurgoS von unser » Truppen
besezt.

Oer Marschall Herzog von Reggio hat seine Avant¬
garden auf den Straßen von Wranda und Palencia vor¬
geschoben.

Unsere Truppen werden allenthalben mit dem Aus -
druk der lebhaftesten Freude empfangen .

Der Generallieutenank Molitvr ist am 2Z . von Tu¬
be !» abgegangen , um auf Saragossa zu marfchireu . "

( Folgen die Unterschriften . )
Eine telegraphische Depesche aus Bayonne v . 26 .

April enthält Folgendes :
Hauptquartier Vitton 'a , den 24 . April .

„ Das Fort Santona ist eng cingeschlossen. — Das
Fort Laredo wurde den 21 - eingenommen , wodurch wir
Meister der Rhede sind . — DaS 2te Korps , welches
auf Saragossa losgeht , steht in Verbindung mic uns
auf dem rechten Ebroufer . — Nichts Neues über die
Blockaden von Pampeluna und San Sebastian .

"
Man schreibt aus Perpigna » vom 16 . April ;

DaS 44 . Korps der Pyrenäenarmee , das in Per -
pigna » orgaiiisirr wurde , hat seine Operationen be¬

gonnen . Die y . Division unter den Befehlen des Ge¬
nerallieutenant Damas hat den 14 . April daS spanische
Gebiet betreten . Der General Mari,igone , Komman¬
dant der 2 . Brigade dieser Division ( sie besteht aus dein
1 . leichten und 4 . Lmieiiregiment ) , hat sich Pnycerda ' S
bemächtigt . Die konstitutionellen Truppe » haben sich
auf dem Wege nach Urgel zurükgezogen . Die Franzo¬
sen sind wie Befreier ausgenommen worden ; die kön. Be¬
hörden sind wieder eingesezt , und die königl spanische
Fahne unter dem Jubel des Volkes wieder aufgepsianzr
worden . Seit einigen Tagen durchziehen einzelne Ab,
theilungen konstitutioneller Truppen die Städte und Dör¬
fer von Catalonien , legen den Einwohnern schwere Kon¬
tributionen auf , heischen deren Bezahlung durch alle
Gattungen von Gewaltthätigkeit , nehmen das Silber¬
zeug der Kirchen weg , verfolgen und verhaften die Prie¬
ster . Das Mißvergnügen hat seinen Gipfel erreicht ; es
(siebt wenige Einwohner , die dem Einzuge des franzöf .
Heereö nicht mit Sehnsucht entgegen sehen . Die Pro¬
klamation des Prinzen Generalissimus ist in Catalonien
verbreitet , und mit Enthusiasmus ausgenommen wor¬
den . Den 1Z . d . M . wurde in der Junquera eine Revo¬
lutionsposse gespielt : Die Sansculotten dieses Nestes ,
die sich endlich nicht mehr rühmen , daß sie unter seinen
Trümmern sich begraben wollen , haben unter Bedeckung
einiger Miquelets den Koustitutionsstein mit Pomp IN
den Wald tragen lassen. — Die Royalisten haben i»
der Gegend von Pvbla eine Affaire mit den Konstitutio¬
nellen gehabt und gesiegt. Nachrichten aus dieser Ge¬
gend melden , daß chiese leztern sich nach Berga hin zu¬
rükgezogen haben . Dieser Rükzug hat den Divisionen
MiralleS , Mose » Benet und Bozoms von neuem freies
Feld gelassen . Man spricht nicht mehr vom General
Rotten . ( Echo du midi . )

Das Journal des Debats kheilt folgenden Auszug
aus einem Privatschreiben von Bayonne vom 22 . April
mit :

Wir erhalten so eben Nachrichten von Madrid ; sie
reichen bis zum 16 . ; wir haben eben Zeit , Ihnen eine
Jnhaltöanzeige zu schicken : Die Mancher war in sehr
großer Unruhe ; die Royalisten zeigten sich offen ; auch
haben sie von der Stadt Ciudad Nodrigo eine ausseror¬
dentlichgroße Kontribution verlangt ; man glaubte aber
nicht , daß sie werde bezahlt werden können . Die Pro¬
vinz Cucnea schikte alle ihre jüngcrn Leute der royalisti -
schen Armee entgegen ; um sie zu strafen , hat man auch
alle ihre und ihrer Familiengüter zum Verkauf Msge



boten ; aber niemand will sie kaufen . Die Korps von
Chambo , Bessieres und Jsidro durchkreutzeu diese Pro¬
vinz immer siegreich ; die Royalisten haben sich auch in
Medina Sidonia gezeigt . Sie haben in Sancego G !ük
gehabt ; kurz allenthalben erlangen die Anhänger des
Königs und der Ordnung die gehofften Vorkheile ; ohne
jedoch an ein Mirakel zu glauben , hätte man sie nicht
so schnell erwarten können . Die königl . Familie ist ziem
sich wohl in Sevilla angekommen . Das Wetter war
regnerisch ; aber sie wurde doch mit allgemeiner Freude
empfangen . Der König sollte am andern Morgen ei¬
nige Garde du Corvs , die noch in Madrid verhaftet wa¬
ren , und von dort sich gerettet hatten , empfangen . Man
hatte in Madrid die Nachricht vom Einmarsch der sran
z
'
osischen Truppen erhalten ; sie hat dort eine zweifache

Sensation hervorgebracht ; Freude bei den wahren Freun¬
den deS Monarchen und Schrecken bei den Revolutionä¬
ren , die mit Beben dem Ende ihrer verhaßten Herr¬
schaft entgegensehen . Riego , der sich in Sevilla zeigen
wollte , ist dorr mit einem solchen Charivari empfangen
worden , daß er die Stadt sogleich verlassen mußte . —
Diese lczte Nachricht wird durch den Brief eines andern
Korrespondenten bestätigt .

Perpignan , den 2t . April . ( Pr .Korr . des Konst . )
Das Hauptquartier des Marschall Moncey ist in La Jon -
quiera . Gestern Nachmittag um 3 Uhr ist Gen . Don -
nadieu von daher zurükgekommen . Gestern Morgens
um 10 Uhr sind unsere Truppen in FignieraS eingezo -
gen . Wenige Menschen sind in der Stadt geblieben .
Von der Festung geschahen einige schwache Kanonen¬
schüsse ; auf der ganzen Straße fiel kein Gewehrschuß .

Bayonne , den 22 . Apr . ( Pr . Korr , desselben. )
Man versichert , die aus Egnia , Calderon und Erro
bestehende spanische Junta habe Befehl erhalten , ihre
Funktionen eiuzustcllen . Wir können nicht behaupten ,
daß diese Neuigkeit gewiß ist ; aber sie ist sehr wahr¬
scheinlich . Man glaubt allgemein , ihre Proklamation
habe auf die Spanier bös gewirkt , sie trug viel zum
Entschluß der Wohlhabenden in Bilbao und Viktoria ,
diese Städte zu verlassen , bei . Es scheint , Jnanito und
Santos Ladron führen den Krieg auf eigene Rechnung ,
und wollen nur die von ihnen gebildete Junta in Navarra
anerkennen . Etwa 20 spanische Militärpersonen , die
unter Joseph gedient hatten , verließen unsere Stadt ,
um unter Longa zn dienen ; aber die Junta hat sie als
Afrancesados zurükgeschikt . — Laut allen Privatbriefen
scheint das Gefecht bei Logrono sehr lebhaft gewesen z»
seyn . Man hat sich aufbeiben Seiten mit ausserordent¬
licher Tapferkeit geschlagen . Briefe aus Pampeluna ,
die noch durchgelassen werden , melde » , daß der Kom¬
mandant fest entschlossen ist , sich auf das Aeusserste zn
vertheidigen . Es scheint nicht , daß inan diesen Plaz
vor Verlauf einiger Zeit wird belagern können ; man
muß dahin , wie nach San Sebastian, schwere Artille¬
rie bringen . Militärpersonen , die vom Observations¬
korps vor dieser Stadt kommen , versichern , daß man
M aus Kanonenschußweite nicht nahen kann , ohne daß

man sogleich von dorther feuere . — ZOO kn unserer Stadt
und Umgegend befindliche Spanier sind auf Kosten der
Regierung bewaffnet und ausgerüstet worden ; man hat
sie zu Quesada ' s Korps geschikr. — Man sagt , die te¬
legraphische Linie werde bis In, » verlängert werden . —
Heute verbreitete sich das Gerücht , in Madrid sey ein
O - kret bekannt gemacht worden , das alle Obrigkeiten
zum Tode verurtheilt , und die Konfiskation ihrer Güter
befiehlt , die , unter was immer für einem Vorwände ,die Macht der Regierung usurpiren würde .

Das I . de P . sagt : Man hat Briefe aus Bayonne
vom 2o . April , die besagten , die Brigade des Gen . Vasse -
rol marschire nach Cartellan . In La Jonguiera hat man
nur Weiber , Kinderund Greise gefunden ; alle waffen¬
fähige Männer hatten diese Stadt beim Eintritt unserer
Armee in Catalouienverlassen . — Mansagt , dieFemd «
hätten sich bei der Brücke von Molins verschanzt ; die
Brücke ist abgeschnitken , so wie die Straße . 2«l)0 leicht¬
bewaffnete MiqueletS , ohneTornister , blvö mit Gewebt
und Patrontasche versehen , habe» den Paß besizt ; sie
bilden die Avantgarde eines kleinen Korps , das mit sei¬
ner Artillerie auf dem Montenegro steht . In der Eer -
danna haben die Feinde Molina und Belver inne . —
Laut Nachrichten von derselben Armee vom 2Z . April ,blockiren unsere Truppen FignieraS , und die Spanier
haben Rosas geräumt . Mina hat den festen Plätzen von
Catalouien , ausser FignieraS , Holstalrich , Varcellona ,
Tarragona und Urgel , ihre Mauer » niederreisseu lassen ,weil er nur die Punkte behalten wollte , die er für sein
Vertheidigungssystem für nökhig hielt .

Großbritannien .
London , den 24 . April . Der Courier enthält

folgenden , wie es scheint gegen einen Theil deS jetzigen
Ministeriums gerichteten Artikel :

, ,Die Dokumente , welche der PairSkammer nach¬
träglich vorgelegt wurden , sind von der höchsten Wich¬
tigkeit . Wir wollen die Aufmerksamkeit deö Publikums
besondersauf jenes Aktenstük lenken , welches voll Geist ,
Klarheit und Würde die Reihe der vorgelegten Mi -' thei -
lungen beginnt , und dessen Prüfung unser Bebauern
vermehren muß , daß sein Verfasser ( der Lord London-
derry ) nicht mehr den Berathungen Sr . Maj . Energie
und Haltbarkeit geben kann Dieser redliche und auf .
richtige Staatsmann — der eher sein Lebe» als seine
Grundsätze geopfert , und stets verschmäht hätte , sie
wenn auch nur augenbliklich zu verhüllen , um dadurch
etwas Popularität zu gewinnen ; — richtete zur Zeit ,
wo die spanische Revolution auSbrach , eine Zirkularucts
an die 4 Mächte . Er schilderte in derselben klar uns
deutlich die gefährliche Lage Spaniens , er gab Bedin .
gungsweise die Gefahr zu , welche mehr oder minder
den ruhigen Bestand der jetzige» Regierungen bedrohe;
er entwickelte mit einer bewundernswürdige » Stärke un »
Klarheit die Gründe , welche auS kluger Rükstchr da¬
mals die verbündeten Kabincte von einer direkten Ein¬
mischung abhalten müßten . Durch daS Ganze gewahrt
man de » unbefangene » Geist , den tiefen ,

'
ruhigen
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Scharfsinn bös Staatsmannes ; — nichts kündigt in
jener Note einen Parcheimami an . — Die Ansichten ,
welche sie ansspricht , sind entschieden , sobald es eine
Entscheidung bedurfte ; aber vergeblich würde man darin
nur die kleinste Spur von einem Vorhaben gewahren
können , England von der genau bestimmten Allianz mir
dem übrigen Europa abzuzichen , oder es ausser dem
Spiel zu lassen , wen » es sich von einem offenen Kampf
zwischen der Revolution und der gesezmäßigen Ordnung
handeln wird . Wir wollen die Politik nicht genau be¬
stimmen , welche England befolgt haben würde , wäre
Lord Londonderry noch am Leben ; aber dies glauben
wir , er hätte ein Mittel gefunden , die Ehre u . Würde
des Reichs zu gewahren , ohne andere Regierungen durch
kränkende Vorwürfe und heftige Ausfälle aufzubringen .
— Was nun die Aktenstücke selbst betrifft , so braucht
man darüber nicht viel zu sagen . Der Scparatartikel
im Vertrag zwischen England und Spanien , wodurch
iezteres sich verbindlich macht , keine dem bekannten
Familienpakt ähnlicheVerpffichtuna , oder eine solche ein¬
zugehen , welche beim Interesse Großbritanniens schäd¬
lich werden könnte , mußte unS als eine Klausel auffal ,
len , die den Keim künftiger Streitfragen bereits in sich
schließt. — Die Frage wegen Portugal scheint uns eben
so kizlich . Mit einem Worte , es ist unmöglich , den
jetzigen Zustand der Dinge zu erwägen , ohne zu der
Ukberzeugnng geführt zu werden , daß unsere Neutrali¬
tät — an einem dünnen Faden hängt .

"
Der erste Theil der dem Parlament vorgelegten Ak¬

tenstücke hildet einen Folioband von etwa 60 Blättern .
Man sagt allgemein zu Paris , man habe in dieser

Hauptstadt die Erklärung des spanische » Kabinettes ,
als Antwort auf die des Herzogs von Angonleme , als
er in Spanien eindrang , erhalten ; aber sie ist noch in
keinem französischen Journal erschienen . ( Bri¬
tish Preß .)

Jonische Inseln .
Der östreichische Beobachter vom 24 . Apr . enthält

nachstehende Auszüge aus Berichten von Korfu bis zum
15 > März :

Am 13 . Marz traf die engl . Fregatte , Cambrian ,
vom Kapitän Hamilton kommandirt , zu Korfu ein . Be¬
kanntlich hatte Kavftän Hamilton zur Zeit derUeberga -
be der Festung Napoli di Romania dis Rettung und Ein¬
schiffung eines Tbcils der türkischen Garnison bewirkt .
Die nähern Umstände dieses Vorganges , die Entschloft
stnheit , Tapferkeit und Klugheit , womir dieser aus¬
gezeichnete Seeoffizier die Schwierigkeiten und Gefahren
besiegte , die er zu bekämpfen hatte , um das einmal un «
lernommene Werk der Menschlichkeit zu Stande zn brin¬
gen , sind hier allgemein gepriesen worden . ES mag
den engl . Zeitungen überlassen bleiben , st

'
ezurKenntniß

des Publikums zu bringen .
Am 4 . eröffnet ? der Lord . Statthalter , Gen . Mait .

land , das zweite jonische Parlament mit einer merk¬
würdigen Rede . TagS zuvor war an die Stelle des
lisherigen Präsidenten , Thcotvkp , Hr . Marino , Be -

ja zum Senats - Präsidenten der jonischen Inseln er-
nannt worden .

Am 7 . gieng GeneralMaitland mit dem Linienschiffe
Rochefort und der Fregatte Cambrian von Korfu ab ,
» m eine Reise über Malta und Genna aufs feste Land ,
und vermuthlich nach England anzutreten . Zuvor hatte
er den General Adam zn seinem Stellvertreter ernannt .
Er verläßt die jonischen Inseln in einem Zustande von
Ruhe und steigendem Wohlstände , der nach den heftigen
Gahrmigen der leztversiossenen Jahre kaum zn erwarten
gewesen wäre , und der für die Weisheit und Festigkeit
seiner Verwaltung die beste Lobrede ist .

Seitdem wissen wir , daß General Maitland sich meh¬
rere Tage auf der Insel Zante aufgehalten , und daselbst
einem Abgeordneten der Insurgenten , der ihm Vor¬
schläge zn einer endlichen Aussöhnung mit der Pforte
übecbrachte , eine lange Audienz ertheiit hat .

Vor der Abreise des Gouverneurs herrschte in den
gegenüberliegenden türkischen Provinzen viel Bewegung
und Unruhe ^ Die Unfälle , welche die türkischen Trup¬
pen vor Miffolnnghi und ans dem Rükznge von dort ge¬
troffen hatten , und die unsichre Stimmung eines gro¬
ßen Thcils der Albanier erregten Besorgnisse aller Art
über bas diesen Ländern bevorstehende Schiksal . Die
allgemeine Bestürzung wurde noch größer , als Neschid
und Omer Pascha in den lezten Tagen deS Februars das
Vorhaben , die StadrPrevesa miteinigentausendManrr
ihrer Truppen zn besetzen , ankündigten , das Vorhaben
auch , ungeachtet der lebhaftesten Gegenvorstellungen der
dortigen Autoritären und sämmtlicher fremden Konsuln ,
theilweiss in Ausführung sezten , und als man vollends
die Nachricht erhielt , daß die Insurgenten in Miffo -
lungli ernsthafte Iurüstungc » machten , um Prevesa so¬
gleich zu Lande und zu Wasser anzugreifen . Oie Land -
Erpedition mochte wohl nicht viel Wahrscheinlichkeit ha¬
ben ; desto mehr fürchtete man sich vor einer Seeblokade ,

Diese Besorgnisse sind nun wieder ganz verschwun¬
den . Man weiß , daß in Miffolunghi selbst Uneinigkei¬
ten unter den Insurgenten herrschten , und daß nament¬
lich die Chefs , welche mit Operationen und Landungen
in Albanien drohten, , allenacb Morea zurükgekehrl sind,
um dort ihre Interessen gegen ihre Nebenbuhler zu wah¬
ren . Die beiden Paschas haben auch bereits in Prevesa
erklärt , daß sie nicht mehr als 400 Mann ihrer Trup¬
pen in dieser Stadt behalten würden . — Der Pascha
von Scutari ( im nördlichen Albanien ) ist anfgeboteir
worden , sich mit seiner ganzen Mannschaft zum Schuz
deS südlichen Albaniens in Marsch zu setzen . — Ueber -
Haupt werden allenthalben Vorbereitungen zu einem sehr
ernsthaften neuen Feldzüge getroffen ; hier ist man jedoch
immernoch voll Hoffnung , daß eine friedliche Ausglei¬
chung dem ftrnern Blutvergießen Vorbeugen werde .

Die Nachrichten ans Morea lauten sehr ungünstig
für die Türken . Wir wußten längst , daß die Garnison
von Korinth , mit Zurük 'lassnng einiger hundert Mann
in der Zitadelle , von dort auSgezogen war , »m sich
nach Parras zu begeben. Jezl erfahren wir aber durch



590

glaubwürdige Berichte aus Zante , daß diese Garnison
S5M Mann stark , nachdem sie ungefähr den halben
Weg zurükgelegt hatte , in einem Engpaß eingeschloffen,
zur Kapitulation gezwungen , unmittelbar nachher aber
von den Insurgenten niedergemacht worden ist.

Niederlande .
Brüssel , den 22 . April . Ein königl . Beschluß

vom 21 . d . verbietet , daß in den Häfen des Kö¬
nigreichs oder seiner Kolonien Kaper mit französi¬
scher oder spanischer Flagge ausgerüstet werden ; daß
in diesen Häfen weder die Kaperei der kriegführenden
Mächte , noch auch die von ihnen genommenen Fahr¬
zeuge einlaufen dürfen , und wenn sie durch Hafereidort
eingclaufen sind , sie in der kürzesten Frist verlassen
müssen .

P r e u s s e n .
Köln , den iS . April . Der Anklagesenat des hie¬

sigen AppellarionshofeS hat am 15 . d . in der bekannten
Kriminalsache gegen den Superintendenten SchneegauS
und EbertS erkannt , daß * gegen den rc . SchnceganS
und Eberts und den Notar Vorn keine Anklage statt fin¬
de , dahingegen ist der Polizeckommiffär Haas zu Kreuz¬
nach deS quälifizirten Diebstahls angeklagt , und vordie
Assisen zu Koblenz verwiesen . ( Pr . St . Z . )

Spanien .
Madrid den 16 . Aprl . Der Universal von heute

bestätigt , daß man der Nacht vom y . auf den io . Ap . il
die Invasion der Franzosen in Madrid erfahren habe .
Diese Nachricht hat keine Sensation gemacht . Die
Hauptstadt ist fortwährend ruhig .

Der spanische General Rosello hat einen großen Vor -
theil über eine Abtheilung Royalisten , die in Moymenta
war , davon getragen .

D t e n st n a ch r i ch t e n .
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben unterm

17 . April d . I . gnädigst geruht , denOberhvfgerichts -
rath Freiherrn von Stengel zum Vizekanzler deS groß -
herzogl . Oberhofgerichts zu ernennen .

* lir . Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher Witte rungS -
beobachtungsn .

1 . Mai Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 6 s 26 Z . 2,5 L . 6,5 G . 45 G . O .
M . 1 ; 283 . 2,5 L . 15 . 5 G . 32 G . NO .
N . 10 263 - 2,0 L . 10,5 G . 56 G . NO .

Morgens und Abends schön heiter — Mittags der
Himmel mit vielen leichten Streifen und Flocken
bedekt. Die Luft mild und trocken.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den4 . Mai (mitaufgehobenem Abonnement ) :

Der Freischütz , Oper in Z Akten ; Musik von
Karl Maria von Weber . — Frau von Pi strich ,
Agathe ; Hr . Schütz , Max , zum Debüt .

BekanntmachunS .
Eingetretcncr Hindernisse wegen muß die früher auf den
Mai d. I . bestimmte Eröffnung der emsstellung von Er¬

zeugnissen vaterländischer Kunst und Gewerbffeißes auf Mon¬
tag , den 5 . desselben Monats , verschoben werde» , wobei be¬
merkt wird , daß die Ausstellung hierauf die folgenden 14 Ta¬
ge hindurch andaucrn soll , und , Sonntage ausgenommen , je¬
den Lag Vormittags von 10 bis 12 Uhr , und des Nachmit¬
tags von 3 bis 5 Uhr , der Saal des Museums mit den da¬
mit verbundenen Nebenzimmern dem Publikum geöffnet seyn
werden .

Ohne Zweifel wird es den die Ausstellung besuchenden Per¬
sonen angenehm seyn , einen Katalog als Begleiter in dem
Ausstellungesaal zu besitze,, , welcher die Namen der Künstler ,
Fabrikanten und Gewerbslcute , sodann die Gegenstände mit
Bezeichnung der Nummer enthält , die jeder derselben in der
Reihenfolge der Umstellung führt .

Dieser zum Einiritt norhwendigo Katalog ist bei Hrn .
Buchhändler Braun und während der Ausstellung an der
Saalthür , gegen Lrsaz von 6 kr . , zu haben .

Karlsruhe , den sö . April 182 ) .
Von Vorstands wegen.

Karlsruhe , ( Leder - Lieferung . ) Zu Festsetzung
neuer Akkordpreisc im Wege der Abstrichsversteigerung für das
Leder , welches vom 1 . Mai bis ultimo Scptemb r 0 . I - in
der Großherzoglichen Jeughaussatilerwerkstäerc dahier gebraucht
wird , fordert man diejenigen auf , welche die Lieferung über¬
nehmen wollen , sich

Montags , den 5 . Mai d . I . ,
Morgens g Uhr , bei Unterzeichneter Stelle hierzu einzufindcn .

Karlsruhe , den 2Z April 1823
Großherchglichc Jeughausdireklion .

Eppingen . ( Schäferei - Verpachtung . ) Dir
Jililnger Gemeindsschäferei wird den i 5 . Mai , Nachmittags
r Uhr , auf dem Rathhause in Ittlinge » in einen 6jährigen
Bestand gegeben . Der Schäfer darf im Winter 3 c>e> und im
Sommer 200 Stük Schafe halten , und zur Schäferei bekommt
er ein geräumiges Schafhaus nebst Stallung und sonstigen
Oekonomiegebäiidc ».

Eppingcn , den i 5 . April 1823 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W , l ck « n S.
Karlsruhe , ( Anzeige . ) Abraham Schmidt , von

Klingcnmünster , har die Ettaubniß , seine Kunst in Ranen
und Mäusen zu vertreiben , durch unschädlichc Mittel ; er vcr-
langt keine Bezahlung , bis die öffentliche Probe da ist ; die¬
jenigen , welche ihm das Zutrauen schenken wollen , belieben
ihn in Bälde zu beehren , weil sein Aufenthalt nur 8 Tage
ist - Er logirl in den drei Kronen .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Es wünscht eine honette Fa¬
milie in einer Stadt nahe bei Karlsruhe ein Mädchen unter
fünfzehn Jahren in die aavst zu nehme» , das zugleich im Nä¬
hen , Sticken , Stricken , Kleidcrmachen , überhaupt in allen
weiblichen Arbeiten Unterricht erhalten kann . Das Nähere er¬
fährt man im Icitungs - .Komptoir .

Verleger und Drucker ; PH . Usekllt -
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